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Schutz für die Ideen
IHK bietet Beratung am 18. Oktober

Landkreis – Im Laufe ihres Unternehmer- oder Berufsle-
bens kommt vielen die eine oder andere gute Idee. Eine
rechtliche Absicherung ist dann unerlässlich, um sie vor
Plagiaten zu schützen, etwa durch Patentanmeldungen
bei technischen Erfindungen, demDesignschutz bei Pro-
duktgestaltungsideen oder der Marke zur Kennzeich-
nung vonWaren. Der Anfang ist weder schwer noch un-
erschwinglich. Für den Entscheidungsprozess bietet die
Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-We-
ser-Raum kostenlose und vertrauliche 30-minütige Bera-
tungsgespräche zum gewerblichen Rechtsschutz mit
örtlichen Patentanwälten an. Der nächste Beratungster-
min findet amMittwoch, 18. Oktober, in Verden statt. Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich.
Weitere Informationen und Anmeldungen bei der IHK

Stade für den Elbe-Weser-Raum, Birte Löhr, Telefon
04141/524-190, E-Mail birte.loehr@stade.ihk.de und auf
www.ihk.de/stade/patentberatung.

Strudla-Essen
Etelserin bereitet Nationalspeise zu

Landkreis – Zu einer kulinarischen Veranstaltung in Erin-
nerung an Bessarabien lädt die Etelserin Christa Hilpert-
Kuch ein. Teilnehmen am „Strudla-Essen“ am Sonntag,
29. Oktober, 17 Uhr, können an Bessarabien interessier-
te Erwachsene, die sich auf die geschätzte Nationalspei-
se freuen. In einer Showküche, wird die Speise vor den
Gästen zubereitet und gemeinsam verzehrt. Die Teilnah-
me am Strudla-Essen wie in Bessarabien kostet pro Per-
son 14 Euro. Anmeldungen bei Christa Hilpert-Kuch, Er-
innerungskultur Bessarabien, unter Telefon 04235/2712.

GUTEN MORGEN!

IM BLICKPUNKT

Kita-Offensive
Kreis-SPD tagt per Video und Telefon

Verden – Eine kreisweite Kita-Ausbildungsoffensive wird
im Mittelpunkt der parteiöffentlichen Konferenz der
SPD im Kreis Verden morgen um 18 Uhr stehen. Berich-
te aus der entsprechenden Arbeitsgruppe der Kreis-SPD
wird dazu der stellvertretende Kreisvorsitzende Paul
Brandt abgeben (siehe rechts). Wie der Kreisverband in
einer Pressenotiz mitteilt, wird die Sitzung als Video-
und Telefonkonferenz über Web-Ex durchgeführt. Die
Einwahldaten können Interessierte per E-Mail an die
Adresse roland.guettler@spd.de oder telefonisch zwi-
schen 9 und 16 Uhr unter der Nummer 04202/84201 an-
fordern.

MOMENT MAL ...

Herbst in Etelsen: Das Schloss im Nebel. FOTO: BARTZ

Landkreisweite Harmonie
SPD arbeitet an Antrag zur Vergütung der Ausbildung im Kitabereich

im ersten Jahr bei 130000 Eu-
ro, 2026 werden es dann, da
dann mehrere Ausbildungs-
jahrgänge parallel laufen,
624000 Euro jährlich sein.
Zudem will die SPD prüfen

lassen, ob die Platzkapazität
beispielsweise an den Berufs-
bildenden Schulen in Verden
erhöht werden kann. „Dort
gibt es 50 Plätze, derzeit lie-
gen dort jedoch 80 Bewer-
bungen vor“, weiß Brandt.
Das Thema soll in Kürze

auf der Agenda der Kreistags-
fraktionsklausurtagung der
SPD stehen, um es dann noch
in die Haushaltsberatungen
für 2024 einzubringen. Zu-
dem ist Brandt bereits auf die
übrigen demokratischen
Fraktionen des Kreistages zu-
gegangen, um für die Pläne
zu werben.
Denn auch andere Parteien

treibt das Thema um: „In
Kirchlinteln beispielsweise
hat die CDU die Ausbildungs-
vergütung angestoßen“, so
Brandt. Für ihn ist klar: „Wir
müssen das Thema grund-
sätzlich angehen und einen
gesetzlichen Auftrag sicher-
stellen – und nicht nach Kas-
senlage entscheiden.“ Er ist
überzeugt, mit dem Vorha-
ben einen Nerv zu treffen:
„Wir schmeißen damit einen
schweren Stein ins Wasser.
Am Ende wird aber dafür die
Anstrengung aller benötigt,
um für die Kleinsten eine
Lanze zu brechen.“

sei, die Konkurrenzsituation
zwischen einzelnen Kommu-
nen zu vermeiden. „Auch in
Kirchlinteln und Dörverden
beispielsweise müssen die
Stellen besetzt werden.“ Na-
türlich könne es dann passie-
ren, dass der Landkreis zur
Gegenfinanzierung die Kreis-
umlage anheben müsse. „An
irgendeiner Stelle wird es
wehtun. Aber wir brauchen
an dieser Stelle sozialen Frie-
den und Zusammenhalt.“ Ei-
ne erste Berechnung der Sozi-
aldemokraten sieht bei 50
Auszubildenden die Kosten

„Die Gemeinde Oyten bie-
tet zusätzlich Wohnraum an.
Das macht zwar Sinn, aber
wir würden das gerne land-
kreisweit harmonisieren“, er-
klärt Brandt. „Beispielsweise
können sich Kommunen wie
Achim und Verden so etwas
leisten, aber was ist mit klei-
neren Gemeinden?“
Für die Sozialdemokraten

die Lösung: Der Landkreis
übernimmt die Kosten, die
Träger verrechnen das über
den Betriebskostenzuschuss.
„Wir müssen als Landkreis
agieren“, fordert Brandt. Ziel

gieren darauf, indem sie die
Vollzeit- wie auch Teilzeitaus-
bildung vergüten – egal, ob es
um den praktischen oder den
schulischen Part geht, also
durchgängig für die zwei Jah-
re. 520 Euro sind es monat-
lich für Sozialpädagogische
Assistenten, 570 Euro für Er-
zieher – jeweils für Vollzeit-
Azubis. Ziel dieses Vorhabens
ist es, die Entscheidung für
diese Berufe dadurch wieder
attraktiver zu machen und
insbesondere junge Männer
für die Arbeit in Kindertages-
stätten zu gewinnen.

VON NINA BAUCKE

Achim – Was tun gegen den
Fachkräftemangel in Kinder-
tagesstätten? „Bundesweit ist
das ein großes Drama – mit
großen Auswirkungen, was
zum Beispiel die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf
angeht, inbesondere für Frau-
en“, sagt Paul Brandt, stell-
vertretender Vorsitzender
der SPD im Landkreis Verden.
„Dazu kommt: Die Welt hat
sich verändert, Kinder brau-
chen frühkindliche Bildung,
etwas, das viele Familien
nicht leisten können, bei-
spielsweise, was die Sprach-
förderung betrifft.“ Um die-
ser Veränderung Rechnung
zu tragen, will die SPD nun
anstoßen, die Ausbildung zu
vergüten – und das nicht nur
so, wie es bereits Kommunen
wie Achim oder auch Kirch-
linteln anstreben, sondern
landkreisweit einheitlich.
„Die Ausbildung zu vergü-

ten, ist für uns der Ansatz,
aus dieser Misere hinauszu-
kommen“, erklärt Brandt.
„Wir als Sozialdemokraten
haben uns gesagt: Da müssen
wir ran.“ Denn Fakt ist, dass
etliche Vollzeitstellen in ver-
schiedenen Einrichtungen
derzeit und bereits seit länge-
rem nicht besetzt sind, dem-
entsprechend die Lohnkos-
ten für diese Stellen für die
Kommunen nicht anfallen.
Achim und Kirchlinteln rea-

Paul Brandt hofft, auch die anderen Kreistagsfraktionen für
eine Übernahme der Ausbildungsvergütung durch den
Landkreis zu gewinnen. FOTO: BAUCKE

An irgendeiner
Stelle wird es wehtun.
Aber wir brauchen an
dieser Stelle sozialen

Frieden und
Zusammenhalt.

Paul Brandt

Personalkarussell dreht sich weiter
Stephan Hildebrandt wird Vorstandsvertreter in der KSK Verden

Hildebrandt ist bereits seit
seiner Ausbildung bei der
Kreissparkasse Verden be-
schäftigt. Durch seine Tätig-
keiten als Filialleiter in Uphu-
sen und Ottersberg oder auch
als Regionaldirektor Firmen-
kunden in Achim hat er be-
reits früh in verantwortungs-
vollen Führungspositionen
gewirkt. Seit 2016 verantwor-
tet er die Bereiche Firmen-
kunden und Private Banking
im Hause der Kreissparkasse.

phan Hildebrandt stehen
dann wieder vier Personen
zur Verfügung, die über die
Kompetenz verfügen, als Vor-
stand zu handeln. Der rei-
bungslose Geschäftsbetrieb
sei im Vertretungsfall auch
künftig sichergestellt,
schreibt die KSK in einer Pres-
semitteilung. Neben Stephan
Hildebrandt ist seit 2011 Jens
Niemann ebenfalls Verhinde-
rungsvertreter des Kreisspar-
kassenvorstands.

Verden – Der Wechsel im Vor-
stand der Kreissparkasse Ver-
den setzt sich fort. Mit dem
Ausscheiden von Silke Kort-
hals und Matthias Knak wer-
den ab 1. April nächsten Jah-
res Dennis Gläß und Dr. Nils
Moch in den Vorstand der
Kreissparkasse Verden nach-
rücken. Bereits zum 1. Okto-
ber wurde Stephan Hilde-
brandt zu ihrem Verhinde-
rungsvertreter bestellt.
Mit der Bestellung von Ste-Stephan Hildebrandt wird Vertreter des Vorstands. FOTO: KSK

Nicht nur heute

Hört auf
Euren Hund
VON ANKE SEIDEL

Jemehr ich dieMenschen kennenlerne, destomehrmag
ichmeinenHund: Das hat der amerikanische Schriftstel-
ler und Schöpfer von Tom Sawyer und Huckleberry
Finn, Mark Twain (1835 bis 1910), einst gesagt. Ganz si-
cher teilen viele Zweibeiner seine Erfahrung.Wie anders
ist es zu erklären, dass im Schnitt jeder achte Deutsche
einen Hund besitzt? Der Verband für das deutsche Hun-
dewesen geht jedenfalls davon aus, dass mittlerweile
zehn Millionen Hunde in Deutschland leben.
Heute ist ihr Tag, derWelthundetag! Und den haben un-
sere Fellnasen sich redlich verdient, oder? Treu und vol-
ler Liebe für ihr Herrchen oder Frauchen stehen sie un-
erschütterlich an unserer Seite. Heitern uns auf, wenn
wir traurig sind. Beschützen uns bellend vor Einbre-
chern – und kündigen schwanzwedelnd lieben Besuch
an, noch bevor der auf den Klingelknopf gedrückt hat.
Deshalb ist diese wissenschaftliche Erkenntnis keine
Überraschung: Schon zehn Minuten Kontakt zum Hund
erhöht den Oxytocin-Spiegel im menschlichen Körper –
des Hormons, das Gefühle der Geborgenheit hervorruft.
Wie traurig, dass diese Hormonfunktion bei manchen
Menschen aufs Grausamste gestört ist. Vor allem bei de-
nen, die ihren Vierbeiner hungern lassen, mit Brutalität
oder gar nicht erziehen, gnadenlos aussetzen, aus Profit-
gier als Gebärmaschine missbrauchen oder schlimms-
tenfalls einschläfern lassen – dann, wenn sie ihrer Ver-
antwortung für Erziehung sowie artgerechte Haltung
nicht gerecht geworden sind und ihr Hund andere Men-
schen attackiert. In dem Fall stirbt der unschuldige
Hund, Halter oderHalterin bleiben viel zu oft unbestraft.
Das darf nicht sein! Tiere sindMitgeschöpfe, die Schmer-
zen und Leiden empfinden. Wenn die Buddhisten Recht
haben mit ihrer Überzeugung, dass es ein Leben nach
dem Leben gibt, dann wäre der Hund das Herrchen oder
Frauchen. In dem Sinne, liebe Hundehalter und -halte-
rinnen: Habt die Bedürfnisse Eures Schützlings im Blick.
Hört auf Euren Hund!


